Schwachstellen im bisherigen Erkenntnistand 
zum »Unterfangen Weltpuzzle«

– Restschwächen und eventuell lokales Versagen des »Paradigmas der KOGNIK« –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stand: 
Versions-Nummer = 0,4
Wortfeld: 
Der »Kognische Raum«; Ein „Wissenschaftlicher Scoop“; Gewissheiten; Geltungsbereiche; Potentielle Einwände; berechtigt als „Zweifel“ (oder nicht); amorph versus: kristallin; Topologisches; Zusätzliche Gewissheiten; ...; „Störzonen“ im Einkristall; „schuld sein“ an: <...>; Gelegenheiten der Verunsicherung; „Orientierungsprobleme im da neuentdeckten Diskurs- + LEGE-Raum“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Das ‚Delta+-Szenario der Erkenntnis‘; \Der »Kognische Raum« – als GANZER; \Orientierung im jeweiligen „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \zum „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \‚Stützstellen im Kognischen Raum‘ (vorhandene / ratsame / fehlende / überflüssige); \„fertig sein“ (oder nicht) mit dem »Puzzle WELT«; \„Einsammlung all der Zugangswege zur LÖSUNG“; \„Pseudo“-Inter​view; \Der jeweilige ‚Rest der WELT‘;\„lateral denken“ (können / müssen); \„<...?!>“ --- „Das ist nicht mehr mein Bier“!; \„Werkbeurteilung“ – aus fremder Feder; \„Probleme im Paradies“; \„Kontrolljahr 3000“; \...

Systemische Grafik: \„Krokodile“ – auch: für das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Foto: „Störzonen in einem Einkristall“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll
Auch ich selbst bin mit dem,
was ich da – oft kategorisch – behaupte, 
nicht rundum zufrieden. 
-- Bei weitem noch nicht! --

– [\Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \„Zweifel“ + „Gewissheiten“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \...; \etwas „derart Neuartiges“ überhaupt verstehen (können); \(irgendwann einmal) „fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \...] 
**********
Mittlerweile behobene Schwächen:

· ...
– [\...; \...] 

*****
Offen gebliebene Schwächen: – [im Jahr 2017 etwa]
· ...
– [\...; \...] 

*****
[aus alter Zeit]: Eine Zwischenbilanz zum Stand der Arbeiten am »Puzzle WELT« [vom 27.12.1999]
             (d. h. unmittelbar vor der allerersten „Weitergabe von Ergebnissen zur KOGNIK“ an irgendwelche ersten Leser)
Es sind im Zuge der ‚Kulturhistorie‘ – und in deren so vielfältigen »Unterfangen Weltpuzzle« – zwar mittlerweile viele Ansätze und Fortschritte im Sinne der hier angestrebten „Total-Unifizierung“ zu erkennen, es wäre jedoch übertrieben zu behaupten, wir hätten dieses Ziel auch nur annähernd erreicht. 
Mit dem »Puzzle WELT« ist der Mensch bei weitem noch nicht fertig!
Weder bei seiner „Systemanalyse“ noch beim „Zusammenpuzzeln der Bausteine“. Noch bei der optimalen / operationalsten „Darstellung der LÖSUNG“.

Viele ‚Wissbarkeiten der WELT‘ sind jetzt zwar ungefähr (doch oft besser als früher) in ihren eigenen größeren „Kontext“ eingeordnet. Und – wenigstens in einigen ihrer Perspektiven – bereits verlässlich genug ‚miteinander verzapft‘. Bei anderen ist es mittlerweile offensichtlich, wo und wie sie, sofern man dies nur wollte, als Lupen-Ansichten / Vergrößerungen in das insgesamt gesuchte „Gedankengebäude“ / in den ‚Soll-Abstraktions​kegel‘ einzufügen wären. Zumindest, wie es sicher nicht funktionieren würde. 
Vieles wird ja auch im Falle der „Klassischen Atlanten“ – mit ihrem allemal engen Streifen an dort gezeigten „Auflösungsgraden“ – nur ‚planquadratmäßig‘ abgedeckt. Nicht aber schon explizit, lokal, gar punktgenau. 
   {Man verzeihe mir in den Essays oder Grafiken daher die vielen „... & Co. / ...“ oder „dergl. / ... u. a.“ – als Andeutungen}.
– [\„Kulturgeschichte der Erkenntnis“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \„Konkurrenten der LÖSUNG“; \...; \‚Tiefenschärfe‘ im »Kognischen Raum« – eine freie Variable; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...] 
Von einer kompletten Kenntnis des ‚Referenzideals der Abbildung der WELT‘ sind wir – auch abgesehen von längst erkannten „Weißen Flecken in der Wissbarkeitslandschaft“ – noch weit entfernt. Bislang holpert es noch massiv hinsichtlich der ‚Operationalität‘. Etwa bzgl.  der vollen ‚Durchzoombarkeit‘ („Tiefenschärfe“); der ‚Verschränktheit‘; der ‚Drehbarkeit‘; der ‚freien Ansteuerbarkeit‘ der Dinge. 
Die erarbeiteten Teil-Ansichten / Perspektiven auf den »Abstraktionskegel der zu suchenden LÖSUNG« und seine Inhalte sind immer noch einseitig. Stark auf die ‚Seitenansicht‘, die ‚Draufsicht im Kognischen Raum‘ und einige wenige (eher menschliche „Froschaugen“)-Sichtweisen / Praktische „Kompaktierungen“ konzentriert. Die wenigen bislang explizit ausgeführten »Abstraktionskegel« aus wirklich ausreichend breit streuenden Wissbarkeitsgebieten passen bei weitem noch nicht so glatt zusammen, wie sie es der Aufgabenstellung gemäß tun sollten. 
Unter anderem deswegen, weil bei der Frage nach dem „Kognisch oben“  (↑) , d. h. der Himmelsrichtung zum jeweiligen Kegel-Top hin noch keine genügend genaue Erkenntnis / Einigkeit / Methodik / Standardisierung vorliegt. 

– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \‚kognisch oben‘ – als „Position“ + „Richtung“ in einem so bereits vorhandenen „Raum“; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \Der – dabei gesuchte – ‚Allunifizierende Raum‘; \...]
Was ich bisher an ‚Systemischer Grafik‘ freigebe, steht erst an Anfang. Mit wenigen Ausnahmen sind es Schnellschüsse (in Versions-Nummern: 0,3 bis 0,7; oft sogar aus allerletzter Minute). Obwohl ich deren individuelle Bedeutung und ihre jeweilige Nutzbarkeit erahne, habe ich mich [ca. im Jahr 2000] noch nicht massiv genug um all diese gekümmert. Schon des Verzettelungsrisikos wegen nicht. 

Andererseits sind wir (nach meiner Einschätzung) „heute am 27.12.1999“ insgesamt ja erst bei einer Versions-Nummer des GANZEN = 0,5 angelangt. Analog etwa dem Wissensstand fürs „Klassische Kartenwesen“ damals zu Zeiten Behaims oder Mercators: 
Schauen Sie einmal auf einer von <deren> Karten nach §Dateien im Ordner \\Karten§. Wie wenig ist aus der Menge der originalseits tatsächlich vorhandenen ‚Wissbarkeiten‘ da wirklich drauf. 
                                Und wie „falsch“ wird das im Detail oft noch dargestellt. 

Es bleibt also reichlich Gelegenheit für Streichungen; Verbesserungen; Komplettierungen; ...
{Das soll mich jedoch nicht daran hindern, das jeweilige ‚Referenzideal‘ (als Option und Ziel) weiterhin forsch auch aus dem Paradigma der "Atlanten und Karten" heraus zu formulieren.}
– [\zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit‘ der Wissbarkeiten der WELT; \„Wissbarkeitslandschaften“ – als solche; \Die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ – als »Drosophila der KOGNIK«; \...; \...] 
*****

Besonders hapert es bisher noch bei den „Beispielen“
· Neben dem „Geo-Visuellen-Abstraktionskegel“ als Baumuster habe ich zwar schon einiges zum »Abstrak​tionskegel des Kognitiven Prozesses« aufgeschrieben und systemisch eingezeichnet. Annähernd vollständig im Platzangebot – und alles puzzlemäßig perfekt zueinander passend wie im Fall dieses Musters (dem Geo-Kegel / den Sichtbarkeiten der Welt) – ist dieses zweite Paradebeispiel jedoch noch lange nicht.

· Die „Menge der Naturwissenschaften“, deren ‚Wissbarkeiten‘ in der riesigen Spanne zwischen Teilchenphysik und Kosmo​lo​gie, vom Urknall bis heute und weit darüber hinaus so offensicht​lich ‚durchzoombar‘ sind (und von denen ich beim Erkennen der methodischen Probleme und bei der Entwicklung eigener Ideen massiv abgekupfert habe): 
Die Übersetzung all dessen, was sich da – ‚originalseits‘ – an Phänomenen findet, in das Schema des »All-Unifizierenden Abstraktionskegels« steckt mir bislang mehr im Kopf drin (oder in den Werken bestimmter Naturwissenschaftler, Darstellungs​künstler und erfahrener Pädagogen) als – kartografisch korrekt untergebracht – bereits explizit in Textdateien und Systemischen Grafiken.

· Das Material zum Paradefall „Umweltschutz“, an dem ich ursprünglich geübt hatte: 
Ich habe es noch nicht geschafft, es einfach so, wie es ist / zusammenkam, einzuscannen. 
                           {Doch: \\In Teilen ist das mittlerweile passiert. – [2001]}
· Dasselbe gilt für das Wissbarkeitsgebiet: „Erkenntnisgewinnung, Forschungsförderung & Informationstechnologie“ [als: „Unterfangen ESPRIT“; „IT-Atlas“ & Co.], wo das Arbeitsmaterial bei mir hauptsächlich ebenfalls noch in seiner Papierversion schlummert.

· usw.    (weitere Spielwiesen: Der »Prozess der Angebotserstellung«; ...)
*******************************

Weiter zum Thema „Schwächen“
· Das genauere Aussehen des benötigten ‚Wissensträgers‘
Ist dieser – aus weiter Ferne betrachtet – qualitativ eher: 
                             Ein Punkt? / Eine Spindel? / Ein String? / Ein §...§?
– { -->  \Das „Fächer“-Szenario der KOGNIK; \...; \...} 
· Mehr an Aussagen zum unmittelbaren Nahbereich der ‚Top-Punkte‘. Weil all das sich dann nach ‚kognisch unten zu‘ (↓) weitervererbt. In Form von Eigenschaften und Naturgesetzen.
– [\„Diabolo‘-Doppelkegel; \...; \...]  
· Die endgültige Art des aufzuspannenden „Unifizierten Diskurs- + LEGE-Raums“ 
       + Die „richtige“ Mathematik / Algebra dafür = ?
        – [\‚Kognische Mathematik‘; \‚Topologie des Kognischen Raums‘; \...; \...]  

· Die mittleren der Systemschalen speziell beim ‚Menschlichen Kognitiven Apparat‘ 
                                  (auf die ich bislang noch kaum eingehe) 
– [\„Gehirn“ + Hirnforschung; \„Verhalten beim Menschen“; \Systemische Grafik: „Der Mensch in der Welt“; \...]
· ‚ganz weit unten‘: eine originalseits eventuell vorgegebene noch weitere Teilbarkeit der Dinge??
– [\...; \...]  
· Die Verträglichkeit zwischen dem ‚Ultimativem Richtigkeitskriterium’ und der ‚Topologie des Referenzideals’
– [\Der „Geltungsbereich“ hier + dessen Grenzen; \...]
· ...
-----
Als Trost und Retter in Problem-Nöten: 
Die – allemal ‚abbildungsseitige‘ – „Unifizierbarkeit“ – als solche
– [\„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \zur – abbildungsseits generellen – ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzle WELT«; \...]
\„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweilige Reibungsverluste
„Einkristall“ + „Störzonen“
-----
Doch wer ist eigentlich „schuld“ an solchen „Schwächen“? Egal ob leicht korrigierbar oder nicht. 
Oder daran, dass sie sich – mit vernünftigem Aufwand – gar nicht bereinigen lassen.
Kandidaten:

· Die »WELT im Original« selbst etwa – wegen: §...???§ 
– [\...; \...] 
· Unser evolutions- + angebotsbedingt beschränktes „Vorstellungsvermögen“
– [\Das »Guckloch II«; \Das menschliche „Vorstellungsvermögen“ + die ihm aufgeprägten Grenzen; \...]
· Meine eigenen begrenzten „Kenntnisse“ und „Persönlichen Fähigkeiten“ – als X. Webermeister
– [\...; \...]  
· Schlichte „Zeitnot“: Voller Ausklammerungen angesichts der Unmenge an in diesem Unterfangen anstehenden hochkomplexen „Arbeitspaketen“ 
                                        + des hier immensen „Verzettelungsrisikos“
– [\„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweilige Reibungsverluste; \...] 
· Der urmenschliche: „Horror-Complexitatis“
– [\„komplex sein“ / „komplex“ zu sein scheinen; \„Horror-Complexitatis“; \(fehlende) Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \Das „Trichter“-Szenario des ‚Kognischen Kartografen‘; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

Um die Grundsatzdiskussion über die »Lösbarkeit des Puzzles WELT« und das korrekte Aussehen seiner LÖSUNG nicht ausarten zu lassen, bitte ich den Leser – leidenschaftslos – besonders darauf zu achten, ob seine eigenen Zweifel und Einwände nicht doch nur auf der Kenntnis- und Vorstellungswelt unserer eigenen Zeit und deren (allzu oft nicht verlässlichen) Lieblings-Paradigmen beruhen.
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + kulturhistorisch fällige „Paradigmenwechsel“; \zum ‚Ismenwesen‘ – als solchem; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzles WELT«; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...]  

*****

Wenn ich auf speziell das Merkmal: „Invarianz“ so häufig verweise, dann vor allem deswegen, um dort ‚Behauptungen‘ wie folgende aufstellen zu können: 

Wenn ich irgendwo eine Prognose über ein Thema / eine Frage / ... wage (und sie nicht wie in 99,9% der Fälle (als einseitig / zu unsicher) ablehnen muss), dann nur deswegen, weil, egal wie dazu die Einzelheiten auch ausschauen mögen, die ich selbst gar nicht absehen kann, egal ob die damals 1975 erfundenen und ab 1987 {fiktiv} gebauten „Scharpunzel“ + „Der Grohals“ ebenfalls so „vom Tisch gestoßen“ werden können. 
{Oder gar: Der „Kleine Grüne Mann“ – jetzt als ‚Körperwesen‘}:

Auch sie alle fallen dann – genau – nach dem altbekannten „Fallgesetz“! 
Ohne, dass man Genaueres über <diese> (Fantasie)-Dinger wissen müsste.
Da derartige Überlegungen (d. h. mit den im »Original WELT« angetroffenen Invarianzen im Zentrum der Argumentation) im Fall: »Puzzle WELT« relativ wenig angestellt wurden, liegt ein großes Tätigkeitsfeld noch unbeackert vor uns. Mit entsprechenden Chancen der Auffindung von für die LÖSUNG dieses Puzzles zusätzlich fälligen Erkenntnissen.
– [\„Individualität“ + all die Einzelheiten; \„invariant sein“  (oder nicht) gegenüber „Änderungen bei / Austauschen von“: <... / ...> – als systemisches Merkmal; \allerlei an „Arbeits-Paketen“; \Die Palette der: „W-Fragbarkeiten“; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \...; \...] 

-----

Im Jahre 1970 noch galt das so auch hinsichtlich (später „selbstverständlicher“) Themen wie: 
    ‚Kosmologie‘; ‚Benutzeroberflächen‘; ‚Nanotechnologie‘; ‚Genom + Genomvergleich‘; ‚...‘; ‚…‘.
– [\Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„invariant gelten“, egal was die Beobachtung oder Forschung und Entwicklung später noch ergeben wird; \Thema: „Kontingenz“; \Das menschliche „Vorstellungsvermögen“ – mit seinen allzu engen Grenzen; \Die „M-Theorie der Physik“; \all die: „Wissbarkeitsgebiete“ + \„Wissenschaften“; \„Was alles wäre / würde / liefe anders (oder bliebe gleich), wenn: <... / ...>?“; \zur „Kosmologie“; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Kon​trolljahr 3000“; \...]
*****
Wir mögen beim »Puzzle WELT« – oder der Theorie und Methodik dazu – in Einzelhei​ten gegenwärtig noch so falsch liegen, wie es schlimmste Gegner unterstellen, in der ‚Kulturhistorie‘ hat sich eines immer wieder bestätigt, wenn auch unter Geburtswehen + oft erst im Nachhinein: 
Die WELT selbst, 
als das eigentliche Ziel des Interesses in diesem Unterfangen, 
ist ‚im Original‘ eine unabänderlich in sich selbst ständig zusammenhängende »Einsheit«.
Als solche sogar nur eine einzige!

– [\zur „Ideen- + Kulturgeschichte“ der Menschheit; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘ – (mit all den kontra-intuitiven Überraschungen unterwegs); \Das ‚originalseits‘ – so unabänderlich – angetroffene Hauptmerkmal der WELT: »Einsheit in Vielheit«; \...]
**********
Das »Original WELT« 
war, ist und bleibt, 
egal wie groß „Das Materielle Universum“ tatsächlich ist 
und wie weit die ‚Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten‘ überhaupt reicht:
Ein einziges „Objekt“!
Ein (dynamisches) GANZES, in dem innen drin alles an Details – trotz allem – irgendwie „in sich zusammenhängt“. Auch wenn der Mensch unter der Schwierigkeit stöhnt, dies in seiner ‚Vielheit‘ herauszufinden und insgesamt korrekt darzustellen. Bzw. sich in allen Einzelheiten vorzustellen, wie dies überhaupt zugehen kann. 

– [\Das Szenario: „Kunstakademie“; \Das – rein ‚abbildungsseitige‘! – Paradigma der „Objekt-Orientierung“; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \(originalgetreue versus: künstliche) „Verzapfung“ – im »Kognischen Raum«; \...]

Diese (pseudobanale!) Tatsache bedingt, dass es ein bestimmtes Vorgehen geben muss, das von der »Einsheit der WELT« ausgehend – bruchlos – bis hin zu jeder beliebigen individuellen Einzelheit führt.  (↓) 
Umgekehrt wäre dieses kunstvolle Vorgehen der beste Ansatz dafür, die Teil-Wissbarkeiten zu dieser WELT eindeutig in einem allem gemeinsamen verlässlichen „Weltbild“ zu platzieren. 
Diese dabei „allesamt zu unifizieren“.  (↑)
– [\zur (vielfältigen) ‚Ansteuerbarkeit‘ ein und derselben Dinge – im »Kognischen Raum«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Definition: „Unifikation“; \„Metrik“ im »Kognischen Raum«; \...; \...]  
Zu nichts anderem als dieser „Methodik“ will die »Kognische Optik« / KOGNIK als (neue) Wissenschaft beitragen. Sie erforscht entsprechende Notwendigkeiten und Vorgehensoptionen; sie systematisiert dort und operationalisiert. Und bleibt dennoch offen für fällige Verbesserungen. Am Ende fungiert der »All-unifizierte Kognische Raum« als (optimaler) ‚LEGE-Raum‘ für das insgesamt „Große GANZE“. Als „Platzangebot“ für all die da einzukartierenden ‚Wissbarkeiten der WELT‘. 
Dieser Platz aber ist innerhalb des ‚Abstraktionskegel‘-Paradigmas aufspannbar. Ist mit all dem zunächst so ‚komplex scheinenden‘ Inhalt atlasmäßig darstellbar.  
--- „Doch das ist dann Alles!!“ ---
– [\zur ‚Aufspannung‘ von „Bewegungs, Diskurs- + LEGE-Räumen“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur –grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \„fertig sein“ (oder nicht) – mit dem »Puzzle WELT«; \...] 
*****

Doch: Wo wir bei weitem noch nicht einmal alle ‚Wissbarkeiten der WELT‘ als Puzzlesteinmaterial beisammenhaben und wir im Wirrwarr partieller Beschreibungen so oft weder ein noch aus wissen, bleibt als technisches Problem die (auch so und jetzt schon angehbare) Frage:
Wie eigentlich soll / kann 
all das an heterogenen Puzzlesteinen 
letztendlich „unter einem einzigen gemeinsamen Hut“
zusammenpassen?

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Szenario: „Kunstakademie“; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \all die „Wissbarkeitsgebiete“ + \„Wissenschaften“ (auf einmal beisammen!); \Das ‚Durchzoombarkeit‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Raum des Puzzles WELT«; \...]
*****

Unifizieren + Kulturelle Krisen
Aus der Ahnung heraus, dass – originalseits – dafür kein echtes Hindernis besteht, gab es in der Kulturgeschichte immer wieder Versuche der „Unifizierung aller Dinge“. Doch nie hat das richtig geklappt. (Wenn auch in ihren Ergebnissen gerne geglaubt und behauptungsmäßig oft übernommen.) 
Irgendwann musste man immer wieder erkennen / zugeben, dass man (als Philosoph; Wissenschaftler; Theologe; Ideologe; Laie) einfach nicht in der Lage war, all die (bekannten oder zusätzlich bekannt werdenden) Einzelteile / Puzzlesteine / Phänomene / Zusammenhänge / ... auf Dauer zu einem wirklich einzigen geschlossenen, alles unverzerrt abdeckenden, in sich widerspruchsfreien, originalgetreuen GANZEN zusammenzufügen.
– [\„Vorläufer“ + „Konkurrenten“ bei der Suche nach der: »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \„Geltungsbereiche“ –  als solche; \(immer mehr an): ‚Raumgreifung‘ + \an: ‚Raumverzicht‘ – \Prinzipgrafik zu beidem – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Grafik in Seitenansicht: Platz genug da für all die „Fehlinterpretationen der WELT“; \...; \...] 
*****

Ein Unterschied jedoch besteht zumindest: Wir haben uns hier nicht so wie die Anderen von vorneherein abgekapselt. Im Gegenteil, beim »Puzzle WELT« bemühen wir uns ehrlich, überall dafür zur sorgen, dass im Zuge des Herumreisens und Herumzoomens am Ende nur ja nichts an grund​sätzlich Neuem, unserem Denken Unbequemem oder scheinbar Nicht-Integrierbarem – völlig unvermutet – nicht von außen her noch ins Blickfeld hineingeraten kann. 
Genau deswegen müssen wir so weit ausholen, vom „Urknall und Kosmos“ bis zu den „Quarks und Gluonen“, von verfremdenden Perspektiven („Endoteleskop“ und „LEGE-Raum“) zu bislang ungewohnten Methoden („...“), von „Extremvorstellungen“ wie dem: ‚Kognitiven Weltarchiv‘ und ‚Ultimativer Richtigkeit‘ bis hin zur Respektierung jedweder „Fiktion über die Welt“ – sei diese noch so abstrus. + Bis hin zu aller Herren ‚Wissensträger‘ und ‚Freiheitsgraden der Bewegung + des Handelns‘.
– [\Der  – jeweilige – ‚Weltausschnitt‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \„innen liegen“ versus: „draußen“ – als Kontrastpaar; \Die ‚Zoomphänomene‘: „# xy“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \immer mehr an allseitiger ‚Raumgreifung‘; \„Platzhalterwesen“ + „Planquadrate“ / ‚Plankegel‘ – im »Kognischen Raum«; \all die „Tortenstücke“ im insgesamt gesuchten GANZEN; {\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“}; \...]
*****

Je nachdem, wie misstrauisch Sie selbst sind, werden Sie diese zunächst fremdartigen Vorstellungen / Behauptungen nicht sofort übernehmen wollen. Damit müssen ich und die KOGNIK vorerst leben.

Auch wenn es noch so bequem ist, vorgefertigte Weltbilder und Methoden schlicht anzuwenden, werden Sie selbst immer mal wieder geneigt sein, auch deren „Behauptungen“ und „Folgerungen“ auf ihre Verlässlichkeit (+ Operationalität) hin zu überprüfen. Wenn auch meistens nur an Ihrem eigenen Welt​bild gemessen. Womöglich aber auch an der objektivsten Basis, die es dafür überhaupt gibt. 

An der Wirklichkeit:

Dem »Original WELT selbst«!

– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \Das (freie) ‚Behauptungswesen‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Die so separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘ der „Abbildtheorie“; \all die im »Kognischen Raum« fälligen: ‚Rütteltests‘; \...]
*****

In der Physik etwa würden Sie versuchen, entscheidungskritische „Tests“ zu entwerfen – und seien es nur „Gedankenexperimente“. Gemäß Ihren eigenen Feststellungen / Beobachtungen würden Sie sich dann glaubensmäßig unterschiedlich verhalten. Je nach Fall: 
vertrauensvoll; abwartend; differenzierend; ablehnend, kämpferisch; ... 
bzw. gespannt beim Lesen einer Behauptung mitgehend; auf eigene Faust tiefer analysierend; nachbohrende Fragen aufreißend; …
– [\Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \„Emergentismus“ versus: \Tatsächliche: „Emergenzen“; \zur Rolle der ‚Kognitiven Immunsysteme‘; \...]
Je stärker – im Laufe der Zeit – die selbst festgestellten Bestätigungen einer fraglichen ‚Behauptung‘ dabei innerhalb des »Kognischen Raums« streuen (im „offen:-sichtlichen Geltungsbereich“ ihrer Thesen und Leit​motive), umso stärker wächst unser Vertrauen zum GANZEN. 
– [\„Gewissheit“ – als solche; \„Geltungsbereiche“ + ihre Grenzen; \Die „Palette der Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \...]
*****

Für die KOGNIK, ihre Aussagen und deren Universalitäts-An​spruch heißt das:
Zu testen wären idealerweise alle: 
Umwelten; Modelle; Methoden; Wissbarkeitsszenen; Diskursraumachsen; (In)Varianzen; Szenarien; Diskurs- + LEGE-Räume; Richtigkeitskriterien – usw. 
Kurz: Der wahre „Geltungsbereich“ lässt sich erst anhand all der da überhaupt vorhandenen ‚Freiheitsgrade‘ eruieren. Im (erst einmal) voll zu unifizierenden »Kognischen Raum« – als der dabei zuständigen ‚Spielwiese‘.
Das geschieht in den bisherigen Essays zwar punktuell, bei weitem aber nicht so allumfassend, wie es für §…; den Anspruch / die Behauptung: »LÖSUNG des Puzzles WELT«§ tatsächlich erforderlich ist.
– [\Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma – mit all seinen Spielwiesen; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – als freie Variable; \zur „Verschränktheit der Dinge“ im »Kognischen Raum«; \...] 

*****

All das mit der (schlichten) »Vererbung« von: Existenzen / Eigenschaften / Gesetzmäßigkeiten / ... allein von der ‚Modell stehend‘ allgegenwärtigen »Einsheit« her ist bislang ziemlich unvollständig / nur punktuell / stützstellenmäßig / plakativ dargestellt. Noch relativ wenig „explizit bewiesen“. 

– [\„Emergentismus“ als solcher / ‚Explikationismus‘; \all die Arten von: „Potential in der WELT“; \...]
*****

Ein Indikator für: „Mängel“
Solange irgendetwas in den Essays sich nicht in alle Fremdsprachen übersetzen lässt, ist am sachlichen Gehalt (wohl) irgendetwas noch „nicht in Ordnung“: 
mehrdeutig; nebulös; ungeschickt orthogonalisiert; irreführend; ... . §vgl. “Rainer“-Erlebnis§.
Umgekehrt sind bei einem auf bestmögliche Exaktheit Wert le​gen​den Projekt wie dem »Unterfangen Weltpuzzle« die Grenzen für eine „großzügig-freie“ Übersetzung eng gesteckt. 

– [\Die ‚Richtigkeitsinstanzen‘  #3 und  #4; \„invariant sein müssen“, egal in welcher der Sprachen es am Ende ausgedrückt wird; \»Glossar zur KOGNIK«; \...]
*****

„Ballast“ für das »Puzzle WELT«   

Was alles gibt es da, was sich „abwerfen ließe“? + Insgesamt dennoch „verlustfrei“ bleibend!
– [\meine eigene „Position“; \„Orthogonalisierung“ + ‚Kognitive Ökonomie‘ – als solche; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \all die „Fiktionen“; \...]

· Was alles an ‚Behauptung‘ stört die Stromlinienform, 
ohne dem Verständnis der Kerngedanken irgendetwas selbst zu bringen?

      Wohin gehört dieses „Störende“ jeweils? --- Schubladenmäßig!

· Was alles wird im »Puzzle WELT«-Paradigma am Ende zum Scheinproblem erklärt?

Wie weit ist dies im Einzelfall berechtigt? Was wäre – jeweils – die richtigere „Schublade“?

· Was alles an „Puzzlesteinen“ lässt sich – guten Gewissens – top-down  (↓)  ausklammern?

· Was alles an Schwierigkeiten + Arbeitspaketen lässt sich problemlos vertagen?

· ...

– [\Die Palette der „W-Fragbarkeiten“; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \Die (im Abbildungsseitigen generelle) ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘; \allerlei an offenen „Arbeitspaketen“; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \Erinn​erung an die Gestalt + Struktur des zum »Puzzle WELT« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \...]

*****

Darstellungsfehler und Denkfehler haben in einem Argumentations-Schema unterschiedliche Fortpflanzungs-Reichweiten. Mal §...§, mal §...§, mal fällt die gesamte Argumentation schon aufgrund einer einzigen falschen Prämisse in sich zusammen. Manche der Prämissen sind harmlos, lassen sich glatt überlesen. Andere dagegen, sofern ihnen ernsthaft geglaubt wird, sind innerhalb des angestrebten „Gesamtgebäudes“ katastrophal.

Schlimm für das eigene Unterfangen wäre es, wenn eines seiner ‚Leitmotive‘ sich ernsthaft als falsch herausstellen würde (insbesondere die ersten drei). Dann könnte innerhalb des »Puzzles WELT« eine derart massive Reorganisation fällig werden, dass ich vor all dem Aufwand zurückscheuen würde.
„Nicht noch ein weiteres Mal!“  

– [\Die ‚Palette der Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Vererbbarkeit“ + „Ererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Definitionsgrafik in Seitenansicht: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“; \...]
*****

Vorwurf: „Umstandskrämerei“ & Co.

Solch ein Mangel ist leichter erkannt, als „als Gefahr gebannt“. Für mich war all dies ja auch völlig neu. Mit diesem (praktischeren / operationaleren / „richtigeren“ / ...) ‚Paradigma‘ bin auch ich nicht geboren und aufgewachsen! 
-----

„Straffung“ all der Texte und Abbildungen:
Die ist zwar nötig, aber wie weit und in welche Richtung ist dies im Einzelfall denn möglich?
                                                         Am Ende sogar ‚verlustfrei‘!  
– [\„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweilige Reibungsverluste; \...; \...] 
*****

-- Delta+ -- Delta+ -- Delta+ --
-->  für viele Jahre Arbeit noch!
– [\Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘ – \Prinzipgrafik dazu; \(grob): Der derzeitige „Stand der Dinge“; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Schwachstellen“ im (damaligen / derzeitigen) Erkenntnistand 
zum »Puzzle WELT«

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört so manches hin. --- Doch was denn genau?“}
· {Wie in entsprechenden „Anmerkungen“ angedeutet ist, habe ich einige lösungsentscheidende „Systemische Grafiken“ absichtlich im Zustand des Rohentwurfs belassen. 
                             Mich um längst erkannte Fehler gar nicht erst gekümmert.}
                    --- Diese Arbeitspakete reserviere ich dem: „Konklave zur KOGNIK“! ---
– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Rohentwurf in Draufsicht: Der ‚Allunifizierende Kognische Raum‘; \Überblicksgrafik: „Der ‚Nabel der Welt‘ – in Draufsicht; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \‚LÖSUNGS-Kriterien‘ zum »Puzzle WELT« – als „Auflagen“ all diese gemeinsam!; \Zielvision: „Keinerlei Fremd-Paradigmen mehr benötigt!“; \Falsch: <...>; \Fehler: {...}; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
� --- zu viele „Schrägzooms“ dabei! + Zoomfahrten, bei denen eine der Kanten der Umrahmungen die so zwingende ‚Raumgreifung beim Hochzoomen‘ partout nicht mitmacht / sich sperrt.


� {Dieses scheinbar simple Merkmal hat es in sich! Es färbt – mit seinen Notwendigkeiten – massiv auf das sich bei der Suche am Ende ergebende: „Gedankengebäude“ ab. Auf die Art und das Aussehen der insgesamt gesuchten LÖSUNG. Als mathematischer Körper. Und auf dessen eigene Gesetzmäßigkeiten. Auch dieser Körper hat am Ende ein einziges, §konkret wie?§ in sich zusammenhängendes „Objekt + GANZES“ zu bilden. In einem einzigen, ebenfalls erst gesuchten, ebenfalls fest in sich zusammenhängenden (unifizierten) „Diskurs- + LEGE-Raum. Mit bestimmten (ebenso erst herauszufindenden) mathematisch-logisch notwendigen Eigenschaften.}�– [\�HYPERLINK "../elemente_der_loesung/referenzideal.doc"��Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘�; \� HYPERLINK "../fakten/verschraenktheit.doc" ��„Verschränktheit“ – als Merkmal beim »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../o_zitate/emergentismus.doc" ��„Explikationismus“ – als solcher�; \� HYPERLINK "topologie_kog-raum.doc" ��zur „Topologie des Kognischen Raums“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/ultimatives_richtigkeitskriterium.doc" ��Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ)�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/Erinnern_Sie_sich.doc" ��Erinnerung an die Gestalt + Struktur des zum »Puzzle WELT« gesuchten: „Gedankengebäudes“�; \� HYPERLINK "../szenario/einkristall.doc" ��Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK�; \...]





� Wer möchte, mag – unter Beibehaltung der eigenen Zweifel und Einwände – dies alles vorerst als �                                              „Ansammlung bloßer Hypothesen“ interpretieren!   �– [\...; \...] 


�  {Angesichts der Fremdartigkeit der ‚Kernkonzepte des KOGNIK‘ würde ich selbst den „Job des Übersetzers“ �     da nur ungern übernehmen wollen!}�– [\...; \...]  


� aber: {Den ‚Stafetten-Stab der KOGNIK-Forschung‘ muss ich sowieso irgendwann weitergeben!} 








XWM – \architek\schwaechen.doc – [01.01.2019]
– 9 –


